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Der Punisher ist Marvels populärster Antiheld. Seit Frank Castles Familie in einem Park ins 

Kreuzfeuer einer Mafia-Hinrichtung geriet und starb, befindet sich der knallharte Veteran 

auf einem gnadenlosen Feldzug gegen Kriminelle und Bösewichte, die er eiskalt bestraft – 

daher auch sein Name. 1974 debütierte der Punisher in einer Spider-Man-Geschichte, bevor 

er den Verbrechern in diversen eigenen Comic-Reihen das Fürchten lehrte. Im angesagten 

Serien-Universum der Marvel-Helden auf Netflix tauchte er erstmals in den Abenteuern 

des blinden Anwalts Matt Murdock auf, der zugleich der “geräuschempfindliche” Superheld 

Daredevil ist, der Castles Methoden seit jeher verabscheut. Inzwischen hat der düstere Ex-Soldat auf 

Netflix ebenfalls eine Soloserie. Doch der Bestrafer und Vollstrecker war nicht immer so erfolgreich 

wie heute. Vor dem Jahrtausendwechsel machten seine Comics schwere Zeiten durch. Zum 

Glück traten Autor Garth Ennis und Zeichner Steve Dillon an, um die bleihaltige, blutige Comic-

Karriere des Punishers zu retten. Davor hatten die beiden gemeinsam eine legendäre Saga über 

den Okkultisten John Constantine in HELLBLAZER hingelegt und den kultigen Comic PREACHER 

erschaffen. Mit viel plakativer Gewalt und noch mehr schwarzem Humor führten sie den Punisher 

also ins neue Jahrtausend, und das Konzept des Dream-Teams von den britischen Inseln ging voll 

auf. Dieser einsteigerfreundliche, actiongeladene Band präsentiert ihre erste lange Storyline mit 

dem Punisher. Die Ideen daraus wurden u. a. in dem Film The Punisher von 2004, aber auch in der 

Netflix-Serie Marvel’s Daredevil aufgegriffen, was alles über den gewaltigen, anhaltenden Einfluss 

dieser Geschichte sagt. Sie zeigt Ennis, Dillon und Castle in Hochform und stellt ein echtes Highlight 

der Punisher-Historie dar…

Christian Endres
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Ich hör wohl nicht recht.

Den Punisher verteidigen? Rechtfertigen, was 
Frank Castle mit Leuten anstellt? Die Taten eines 
Massenmörders gutheißen, dessen Opfer die 
Zehntausende mittlerweile weit überschreiten? 
Wohl kaum.

Klar, ich weiß, man ist heute sensibler als in den 
Siebzigern, als Dirty Harry, Ein Mann sieht rot und 
Big Frank selbst auf die öffentliche Psyche losge-
lassen wurden. Mir ist klar, dass wir uns der Kon-
sequenzen unserer Taten bewusst sein sollten. 
Niemand weiß besser als ich, dass alles im sozio-
politischen Kontext betrachtet werden muss. Ich 
verstehe durchaus, warum Leute meinen, Franks 
kleines Hobby müsse gerechtfertigt werden. 

Aber das sind Vollpfosten.

Wenn man sieht, wie Itchy Scratchys Zunge (oder 
war‘s andersrum?) um eine Rakete knotet und 
seine Gedärme ins All schießt, macht man sich 
Sorgen um die angeblichen Auswirkungen über-
triebener Brutalität auf ein Massenpublikum? 
Wenn man Chow Yun-Fat und Danny Lee dabei 
zuschaut, wie sie am Ende (oder an irgendeiner 
anderen Stelle) von The Killer eine Armee von 
Drecksäcken wegpusten, macht man sich da Ge-
danken um tragische und widrige Umstände, die 
diese Armee zu Drecksäcken gemacht hat? Und 
wenn Clint in den letzten Sekunden von Dirty 
Harry in den Psycho ein Loch von der Größe ei-
nes Tunnels bläst, ist man da betroffen — wäh-
rend ein Regen von Innereien die Leinwand füllt 
— von der Misere der psychisch Kranken in der 
heutigen, schnelllebigen, Mir-doch-egal-Gesell-
schaft? 

Nein. Natürlich nicht. Man lacht sich gerade ka-
putt. Oder ringt nach Luft. Oder sitzt völlig baff 
da. Oder sagt, “Hey, das war cool.” Oder einfach 
nur “Oha!” Und wisst ihr wieso? Weil es nicht real 
ist. Weil man gerade unterhalten wird.

Genau das soll diese Serie sein, Leute. Unterhal-
tung. Ganz simpel. Keine komplexe Analyse der 
Ursachen des Verbrechens, kein Portrait eines tra-
gischen Abstiegs in eine mörderische Psychose, 
keine tiefgründige Untersuchung der Selbstjustiz 
durch die Jahrhunderte. Das Rezept für Coca-

Cola ist übrigens auch nicht drin. Nur was zum 
Lachen, was Spannendes und ’ne Menge Dauer-
feuer aus automatischen Waffen.

Daher haltet Ausschau nach Franks einfallsrei-
chem Einsatz eines Flammenwerfers im dritten 
Kapitel. Gleich darauf kommt diese schreckliche 
Sache, die Ma Gnucci während eines blutigen 
Besuchs unseres Helden im Zoo des Central Park 
passiert (der tatsächlich richtig schön ist; wenn ihr 
mal in New York seid, geht auf alle Fälle hin). Noch 
später im Verlauf unseres Jahres blutiger Belusti-
gung, guckt euch an, was der Heilige im Beicht-
stuhl anstellt… oder Elite bei seiner Säuberung 
der Upper East Side… oder was Mr. Payback von 
Yuppies hält… dann noch Franks genialste, spon-
tane Improvisation ever im elften Kapitel… und 
macht euch vor allem bereit für den Typen, der 
geduldig auf seinen Einsatz wartet - ein Kerl wie 
ein Tiger-Panzer aus Fleisch, der Letzte, dem man 
im Gefängnis begegnen möchte: der Schrecken, 
der von der Welt bald nur Der Russe genannt 
werden wird.

Ich hatte Riesenspaß, Big Franks Abenteuer zu 
schreiben und ich hoffe, euch macht‘s genau so 
viel Spaß beim Lesen. Dass das Buch auch klas-
se aussieht, dafür sorgt mein guter Freund Steve 
Dillon mit seinem unübertroffenen Erzähltalent. 
Und Jimmy „Nicht ins Gesicht, nicht ins Gesicht“ 
Palmiotti unterstützt ihn dabei. Und wo ich schon 
dabei bin, Leute zu loben, lasst mich Joe Quesada 
meinen Dank aussprechen, der mit seinem Kum-
pel Jimmy die zweifelhafte Ehre hat, Steve und 
mich zur PUNISHER-Serie überredet zu haben. Zu-
dem Nanci Dakesian, die im Hintergrund alles gibt 
und eigentlich die ganze Arbeit macht.

Seid dabei, wenn Frank im nächsten Kapitel wie-
der schreckliche, aber irgendwie einfallsreiche 
Dinge mit Menschen anstellt, und sich allmählich 
ein gewisses… seltsames Gefühl… einschleicht. 
Denkt immer dran, es ist nur Spaß (außer die Tei-
le, die‘s nicht sind), und macht euch keine Sor-
gen: Ihr könnt den PUNISHER mit völlig reinem 
Gewissen genießen. 

Wenn das nicht beruhigend ist…

GARTH ENNIS
2001

ZU SEINER VERTEIDIGUNG
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… geh zum 
friseur.



mike! mike, 
ich bin‘s, mann! 

du glaubst nicht,
 was gerade pas-

siert ist!

los, 
mann, geh 

ran…

… und plötzlich fliegt die 
tür auf und da steht der 

punisher, 
mann!und eddie sagt,

 ich soll warten, bis 
er fertig is, und ich so: 

okay, cool. und ich chille 
und fass es nicht, mann, 

wie das zeug den be-
sitzer wechselt…

okay, pass auf: ich bin bei 
sticky eddie, um was zu holen, 

weisst du, für die party morgen.
ich geh rein und er macht grad 
'n deal mit ein paar jungs und 
es liegt mehr geld und dope 

auf‘m tisch, als ich je 
gesehen hab…



es heisst, ich sitz 
auf genug ware, um uns 

für den rest unseres lebens 
zu versorgen, und du musst 

nur herkommen, mich 
abholen und ich--

 ich 
muss schluss 

machen.

er meint, er 
findet mich überall;
dass er mich beob-

achtet, all den quatsch… 
dreht sich rum und ver-

schwindet! ich mein, 
mike, mann, weisst du, 

was das heisst?

… er sagt, 
er gibt mir 'ne

chance! ich soll 
aufhören, 'nen job 
suchen und clean 

bleiben. er sagt mir 
sogar, ich soll die 
haare schneiden! 

nennt mich 'n hippie,
robbie!

er sieht mich 
und ich mach mich 

fast nass, okay? ich fleh 
ihn an und will ihm beibringen,

dass ich nur 'n hit brauche 
und nix verticke, und ich 
bin sicher, dass er mich 

umnietet…

er hat 'ne uzi, okay? 
und er sagt nix, fängt 
nur an zu ballern, und 

es ist wie zehn sekunden 
old school john woo! 
eddie‘s jungs haben 

keine chance! 
brrrrrttt!





spacker 
dave!

hallo,
dave.

mr. smith,
mann!

könnten 
sie… äh…?

hallo, mr. 
bumpo.

hi, mr. 
smith.



danke!

hallo, 
joan.

hallo, mr. 
smith.

passt 
perfekt.

sie nennen mich 
john smith.



kein schnick-
schnack, kein 
wagen, keine 

hightech-über-
wachung.

bin solo.
ohne mikro.

grundaus-
stattung.

der abschaum 
hier fühlt sich

zu sicher.

war 'ne
weile weg. 
abgelenkt.

das 
ändern 

wir.



mein 
bruder…!

diese 
schweine werden 

bezahlen…!

oh gott, 
was haben sie dir 

getan, eddie? 
oh nein!

er 
kümmert sich 

um den bericht. 
sollte schnell 

gehen.

nicht wirklich. 
sal sagt, das geld 

ist mit dem dope ver-
brannt. die feuerwehr 
hat brennende hunder-
ter rumfliegen sehen, 
die luft war voller 

asche… ich sag 
dir, nach 
wem das 
klingt…

echt seltsam… wer hat‘s bei 
'nem deal auf alle abgesehen 
und lässt die ware da? und 

das geld?

sag‘s 
besser 
nicht!

ah!
und, was 
neues?



”denk nicht 
mal dran!”

whoa, 
grosser…!

los jetzt, 
abflug…

… zugang zur 
leichenhalle nur für
personal. besser, du 

gehst zurück zum 
krankenhaus.

wie viel hat 
bobbie gnucci 
gezahlt, um 
seinen toten 
bruder zu 

sehen?

was 
bietest 

du?

hundert mäuse, 
mann. willst du

auch rein?



ja--
nee!

soll 
ich dir löcher

schiessen?

w-w-wie soll
ich hier atmen, 

mann? alles in
 ordnung, 
mann! nur 
kein auf-

wand.

hau ab, 
depp.

ja, verschwinde.
da ist jemand drin,

der ungestört 
sein möchte.

der chef ist 
in trauer, du depp. 

ich würde verschwinden, 
bevor er rauskommt und 
seinen schmerz mit dem 

ersten teilt, den er sieht, 
verstehst du?

heili--

bist du 
taub oder 

was? weisst 
du, wer da 
drin ist?



oh ja.

wie immer.

erst mal sind
sie geschockt.

der erste ist 
also gratis.

oh 
nein.



für den rest 
bezahl ich.

auf 
ihn!

runter!

waaaghh!

punisher, 
du psycho!

du bist 
tot!

hellwach.

dann sind 
sie wach.



aaaaiiieeee!

nein!
aaaaahh!

ich 
mach dich 

kalt!

komm 
schon! 

los 
geht‘s!

kalt! 
kalt! 
kalt!

dünne sind 
kein guter 
schutz.

duell im 
leichenhaus, 
regel eins:



lieber 
gott, nicht
ich, nein 
nein ne--

regel zwei:

klappe.

hör zu:hab 'ne 
nachricht 
für deine 

leute.



die todesangst, 
jedes mal, 
wenn das

telefon ging.

an die 
angst.

erinnert euch 
daran, wie es 
einmal war.

weil ihr 
wusstet,

dass ich da 
draussen

war.

ma gnuccis 
lieblings-

sohn.

und carlo.

bruder bobbie.
vergewaltiger.

sticky eddie, 
dealer. gibt rivalen 'ne 
überdosis und schaut 
ihnen beim sterben zu.

… aber die gnuccis 
sind ein guter anfang.

diese nachricht geht an alle.



… perfekt.

wo willst 
du hin, du 

sack?

er feiert. hat wohl noch 
nicht von bobbie gehört.

bin an ihm dran, seit er 
den club verlassen hat.

er gibt dem manager 'nen 
umschlag. der lächelt, nickt und

 zückt die aufzugschlüssel.

allen reicht die aussicht. 
bloss carlo nicht.

der hundertvierte stock 
ist heute geschlossen.

er will 
den kick.



bleib bei
daddy, baby. 

ich sorg dafür, 
dass du nicht zu 

dem gesindel 
musst.

denk 
immer daran: 
daddy weiss 
bescheid…

klar magst du es hier! 
all die wichte müssen

sich da unten drängeln, den 
schweissgeruch der ande-
ren touris in der nase… 

alle ausser uns!

gefällt
dir das, 
baby?

taube 
nuss. und wie, 

carlo!

ver-
standen?

komm hier 
nicht rauf, bruno! 
und sorg dafür, 
dass es sonst 

keiner tut!



bereit, 
daddy zu zeigen, 

wie dankbar 
du bist?

wir sind 
ganz allein 
hier, baby.

baby?

mein 
gott, baby! 

nein!

yaah!
baby--



hab ein stück 
vom himmel gesehen.



um mich 
reinzuwaschen.

ihre fehler auf
 erden beseitigen.

ich sollte 
für sie töten.

die engel 
zeigten es mir.

… ver-
sucht.

hab es…

superheld.

sollen sie‘s 
selbst machen.



sie lagen 
falsch.

sie dachten, dies sei 
die hölle für mich.

eine welt, in der es rational
ist, einen verbrecher vom dach 

zu werfen. um dem pack zu 
zeigen, dass man zurück ist.

in eine welt voller killer. 
psychos. perverser. jede minute
neues böses, ausgespuckt, so 

schnell, wie man es sich ausdenkt.

sie ver-
bannten mich.

hatte sie 
seit ihrem 
tod nicht 
gesehen.

endlich in 
frieden.

eine frau. 
kinder.

sie zeigten mir 
den himmel, damit 

ich weiss, was 
mir fehlt.


